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Der Berg – und Ehrenfriedhof 
 

 

Heidelberg Hauptbahnhof – Weststadt – Bergfriedhof – Ehrenfriedhof – Bierhelder Hof –  

Kühler Grund – Weinweg Rohrbach - Rohrbach Süd 

 
Diese Wanderung führt uns durch ein Gebiet Heidelbergs auf dem wir die Geschichte der 

Entwicklung Heidelbergs während der industriellen „Revolution“ zur Großstadt erleben. 

Mit dem Bau der Bahnlinie Heidelberg – Mannheim und des Bahnhofes in der Rohrbacher 

Straße in Jahre 1840 bagann die Erweiterung der Stadt nach Westen. Es wurden die Bonifatius - 

und Christuskirche, das Josefskrankenhaus, viele Villen und drei- bis fünfstöckigen 

Mehrfamilien-häuser gebaut. Die meisten Häuser sind vor 1910 erbaut. Der Bergfriedhof wurde 

1844 eröffnet. 

 

Wegebeschreibung: 

Vom Heidelberger Hauptbahnhof laufen wir durch die Weststadt zum Bergfriedhof Eingang 

Rohrbacher Straße.  

Auf einem Rundgang durch den Friedhof folgen wir den Spuren berühmter Heidelberger Bürger 

und Bürgerinnen. 

Anschließend gehen wir hinauf zum „Ameisenbuckel“ auf den Ehrenfriedhof und gehen über 

den Panoramaweg, vorbei am Kindererholungsheim „die Waldpiraten“, zum Bierhelder Hof 

(schöner Biergarten) und auf dem Friedrichspfad nach Rohrbach. 

Zum Abschluß der Wanderung machen wir einen Spaziergang auf dem neu geschaffenen 

Erlebniswanderweg „Wein und Kultur“ zum RNV Haltepunkt Rohrbach Süd 

 

Wissens – und sehenswertes: 
Bergfriedhof Heidelberg ist einer der 17 Friedhöfe der Stadt. 1844 eröffnete; Fläche von 14,4 

Hektar; Johann Christian Metzger plante die Friedhofsanlage ab dem Jahre 1842. 1844 wurde 

der Friedhof eingeweiht.1891 ging das neu erbaute Krematorium in Betrieb, das zweitälteste 

Deutschlands nach dem in Gotha.Der Friedhof umfasst insgesamt über 17.405 Grabstellen, das 

gesamte Wegenetz hat über 20 km Länge.Zwischen Kapelle und Krematorium verläuft der so 

genannte Professorenweg, an dem die Friedrich-Ebert-Gedenkstätte eingerichtet ist. 

Auf vier Rundwegen sind ca. 200 Grabanlagen bedeutender Leute erschlossen. 

 

Ehrenfriedhof: Am 22. Mai 1933 wurdie Errichtung eines Ehrenfriedhofs beschlossen. 

1934 wurde dann der eigentliche Friedhof  von 423 Arbeitern angelegt. Insgesamt wurden 

23.000 Kubikmeter Erde bewegt, 1600 Kubikmeter Fundamente und Mauerwerk ausgeführt. 

Für Grab- und Ehrenmäler wurden 544 Steinkreuze gehauen und 28 Ehrentafeln aus riesigen 

Stein-quadern gefertigt. Ein rund 5,50 Meter langer, und 20 Tonnen schwerer Steinquader 

bildete den Totenaltar. 

Bierhelder Hof 1442 wird das Gehöft "ze Berheldn" in einer Urkunde erwähnt. 
Name ist wohl aus der „Beerenhalde“ = althochdeutsch = ber für Zuchteber, als die Haltung des 
Zuchtebers, entstanden. 

Start: Heidelberg Hbf. 

Ende: Rohrbach Süd 

Anforderung: mittel; ca. 12 

km; ca.3 Stunden reine 

Wanderzeit 

Höhenunterschiede: 

ca. 190Hm▲ ca.190Hm▼ 

Anreise: S-Bahn und ÖPNV 

nach Heidelberg 

Rückfahrt: ÖPNV Heidelberg 

Besonderheiten: Angus-

Rinder – Zucht am Bierhelder 

Hof 

Einkehr: Bierhelder Hof; 

Rohrbach 

 

 

 

Karte: Hessisches Landes-

vermessumgsamt 1:20000 

Heidelberg 
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